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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Geld, Währung und Kredit

Banken

In der Frühlingssession 2023 nahm der Nationalrat mit 92 zu 82 Stimmen bei 18
Enthaltungen eine Motion Birrer-Heimo (sp, LU) für höhere Eigenkapitalanforderungen
an global tätige Grossbanken an. Konkret forderte die SP-Nationalrätin für global
systemrelevante Grossbanken eine Erhöhung der ungewichteten Eigenkapitalquote auf
mindestens 15 Prozent. Die Anforderungen seien mit Werten zwischen 3 und 5 Prozent
gegenwärtig deutlich zu niedrig und hätten so auch bei der Credit Suisse zu einer Kultur
risikoreicher Entscheide geführt, die schliesslich in deren Niedergang und Übernahme
durch die UBS geendet habe. Mit dermassen tiefen Anforderungen an Banken sei es
kein «Kunststück», dass die CS die Eigenkapitalanforderungen bis zum Schluss erfüllt
habe. Um die Schweiz aus «der Geiselhaft von Grossbanken» zu befreien, brauche es
einen «Kasten mit verschiedenen Instrumenten» für ein besseres Eigenkapital, eine
andere Risikokultur und eine bessere Aufsicht, argumentierte Birrer-Heimo.
Finanzministerin Karin Keller-Sutter stimmte der Motionärin darin zu, dass eine
Betrachtung der Eigenkapital- und Liquiditätsvorschriften zentral sei. Jedoch sei der
Bundesrat der Ansicht, dass solche Fragen vor der Umsetzung spezifischer Massnahmen
erst im Rahmen der in der ausserordentlichen Session beschlossenen Aufarbeitung des
TBTF-Instrumentariums geklärt werden sollten, weshalb er die Motion zur Ablehnung
empfahl. Ebenfalls ablehnend zum Vorstoss positionierten sich die Fraktionen der SVP
und der FDP sowie einzelne Personen aus der Mitte-Fraktion, während eine
Grossmehrheit der Mitte-Fraktion, die beiden links-grünen Fraktionen und ein Mitglied
der FDP-Fraktion erfolgreich für Annahme stimmten. Die geschlossen stimmende GLP-
Fraktion enthielt sich zusammen mit einzelnen Personen aus den Fraktionen der SVP
und der Mitte der Stimme. 1
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